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Pressemitteilung

In der Mutterhauskirche:

Gedenkabend zum

Jahrestag der Pogromnacht
Düsseldorf-Kaiserswerth, 2. November 2004. „Ein Blick zurück schärft das Bewusstsein“ ist das Motto eines musikalisch-literarischen Gedenkabends zum Jahrestag der Pogromnacht am Dienstag, 9. November, 19.30 Uhr, in der Mutterhauskirche, Zeppenheimer Weg 14. Karin Gauger-Grygo (Kaiserswerth) und Tal Kaizmann (Tel Aviv / Köln) lesen autobiografische Zeitzeugnisse von Rose Ausländer, Anne Frank und Hanna Zürndorfer, Texte über Janusz Korczak, die Geschwister Erna und Johanne Aufricht sowie biografische Notizen von Dietrich Bonhoeffer, Luise Rinser und anderen. Umrahmt wird der Gedenkabend von Klezmer-Musik, gespielt von Düsseldorfer Schülern. Zu sehen sind außerdem Bilder von Studierenden und Dozenten des Novalis-Hochschulvereins Kamp-Linfort. Der Eintritt ist frei, eine Spende wird erbeten.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie.de

